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Angebote zur
Ausbildung am
Berufskolleg

Zollstock. In vier Jahren können
Auszubildende am Müller-Ar-
mack-Berufskolleg mit „SiA“
gleich zwei Abschlüsse erwer-
ben. Die Abkürzung steht für
„studienintegrierende Ausbil-
dung“. Nach drei Jahren haben
die Absolventen einen IHK-Ab-
schluss, nach einem weiteren
Jahr ihren Bachelor im Studien-
gang „General Management“.
DasProgrammstartet zumkom-
menden Schuljahr in Kooperati-
on mit der CBS International
Business School in Brühl und
dem Berufskolleg in Frechen.
Die Ausbildung hat den Vorteil,
dass die Lernzeiten in der Be-
rufsschule und dem Betrieb im
Studium anerkannt werden.
Am Alfred-Müller-Armack-

Berufskolleg werden der Ausbil-
dungsberufKaufmannundKauf-
frau für Spedition und Logistik-
dienstleistung sowie weitere
Kaufmannsberufe fürGroß-und
Außenhandelsmanagement
und Büromanagement angebo-
ten. Darüber hinaus bietet die
Zollstocker Schule das vierse-
mestrige Fachschulstudium
zum Bachelor Professional in
Wirtschaft (Tourismus) an. Das
Studium richtet sich hierbei in
ersterLinieanAbsolventendua-
ler Berufsausbildungen im Tou-
rismus, der Hotellerie und der
Gastronomie – Branchen, die
während der Pandemie beson-
ders vom Weggang angehender
Fachkräfte litten. Das Studium
bietet Ausbildungsbetrieben ei-
neMöglichkeit,gutausgebildete
Fachkräfte für zwei Jahre an ihr
Unternehmen zu binden. (sam)
www.ama-berufskolleg.de
www.kft-koeln.de

Bachelor-Abschluss als
Zusatzqualifikation

116 Projekte im Kölner Süden unterstützt
VONULRIKE SÜSSER

Weiß. „Viele Leute kennen uns
immernochnicht“,sagtWilliEs-
ser, der Vorsitzende der Rhein-
bogenstiftung für Rodenkir-
chen, Weiß und Sürth. Dabei
wirddie inWeißgegründeteStif-
tung in diesem Jahr elf Jahre alt.
Sie hat sich gut entwickelt, ist
durch erwirtschaftete Über-
schüsse und Spenden gewach-
sen und hat seit Bestehen insge-
samt 116 soziale und kulturelle
Projekte im Rheinbogen mit
rund 130 000 Euro gefördert. Al-
lein im vergangenen Jahr ver-
zeichnete die Stiftung Einnah-
men in Höhe von 45 000 Euro.
Davon seien 17 000 Euro aus-
nahmsweise für Flutopfer aus-
gegeben worden, der Rest für
mildtätige Projekte in den
Rheinbogenorten.
Vor kurzem hat sich der Vor-

standentschlossen,einenBeirat

Rheinbogenstiftung sucht ehrenamtliche Helfer und neue Projekte – Workshop gegen Mobbing

zu gründen – um die Arbeit auf
mehrSchulternzuverteilen.Ge-
sucht werden bis zu 30 Ehren-
amtliche aus Weiß, Sürth und
Rodenkirchen, die die Stiftung
zum Beispiel bei Veranstaltun-
gen repräsentieren oder bei der
Planung und Organisation von
Projekten unterstützen. Sie sol-
lendieStiftungundderenArbeit
bekannter machen.
„Uns fehlen nämlich manch-

mal die Informationen, wo Geld
konkret gebraucht wird“, sagt
der76-jährigeWilliEsser.Esgibt
bereits mehrere Ehrenamtliche,
die sich für die Stiftung engagie-
ren, es würden noch mehr ge-
braucht, heißt es. Es sei letztlich
ein Engagement für Menschen
in Not, ohne Ansehen von Reli-
gion und Herkunft.
In erster LiniewerdenKinder,

Jugendliche, ältere Menschen
und solche mit Handicap unter-
stützt. Für dieses und das kom-

mende Jahr sind mehrere För-
der-Projekte bereits organisiert.
Erstmals will die Stiftung Mittel
inHöhe von7000Euro fürWork-
shops und Veranstaltungen zur
Vermeidung von Mobbing und
Gewalt bei jungen Kindern zur
Verfügung stellen. Die Stiftung
hat 18 Kitas im Rheinbogen an-
geschrieben und das Angebot
vorgestellt. Sechs Einrichtun-

gen hätten bereits eine Anfrage
nach Förderung gestellt, berich-
tet der Stiftungsratsvorsitzende
Friedhelm Brodesser.
Für einen Wildkräuter-Work-

shop vom 19. März bis 14. Mai
gibt es 3050 Euro. Ein Bienen-
kurs für Kinder ab neun Jahren
wird mit 1200 Euro gefördert.
Und für bedürftige Singles und
Familien, die auch an der Le-

bensmittelvergabe „Elisabeth-
korb“ teilnehmen, spendiert die
Stiftung im Sommer jeweils 40-
Euro-Gutscheine pro Person,
insgesamt werden 7000 Euro
ausgegeben. Im Dezember
schickt die Stiftung traditionell
den Nikolaus in das Maternus
Seniorenheim und überrascht
bedürftige Bewohnerinnen und
Bewohner mit einem Geschenk.
3000Euro sinddafür eingeplant.
Gegründetwurdedie Stiftung

von den Weißer Familien Brod-
esser und Esser in der Absicht,
Personen, Institutionen und
VereinenimWeißerRheinbogen
zu helfen. Mit der Sparkasse
Köln Bonn wurde zunächst eine
unselbstständige Stiftung ins
Leben gerufen. 2016 wurde da-
raus eine gemeinnützige eigen-
ständige Stiftung. Für die Ver-
waltungsarbeit werden höchs-
tens fünf Prozent der Einnah-
men ausgegeben.

Ausstellung zum
20. Geburtstag von
FotoraumKöln
Lindenthal. Am Samstag, 9.
April, ab 16 Uhr, eröffnet die Ju-
biläums-Ausstellung „20 Jahre
Fotoraum“ im Fotoraum Köln,
Herderstraße 88. Bis Sonntag,
8. Mai, ist die Ausstellung sonn-
tags von 15 bis 18 Uhr und nach
Vereinbarungzusehen.Geboten
wird ein Rückblick auf spannen-
deKulturarbeit indenBereichen
künstlerische Fotografie und
Musik. Zur Eröffnung treten
HannaFearns,MinckundSamu-
el Horn auf.Weitere Infos im In-
ternet. (clm)
www.fotoraum-koeln.de

Unterstützung für das Rheintherapiezentrum: Martina Wagner vom
RTZmitWilli Esser und FriedhelmBrodesser (v.l.) Archivfoto: Süsser

Gelbe Pracht imWeißer Rheinbogen

Auf den Feldern imKölner Südenblüht der Raps, gesehen vonUlrike Süsser


